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Die Zielvorgaben 

• Einfachheit: Eine Suchoberfläche 
• Content: Alle relevanten Inhalte 
• Usability: Schnell, einfach, zeitgemäß 
• Out of the box:  

• Buy statt make 
• Hosting-Modell (Outsourcing) 

 
• mehr Informationsleichtigkeit 
 



Der Prozess 

Januar 2010 – Juni 2010 
 Interne AG: Zieldefinition, Marktsichtung 
 (v.a. Summon, Primo, Ebsco Discovery Service) 

Juli 2010 
 Empfehlung der AG, Entscheidung Direktion 

August 2010 
 Diskussion Universitätsleitung, Vertragsabschluss 

Januar 2011 – April 2011 
 Vorbereitung und Implementation 

Mai 2011 
 Freischaltung (Beta bis Dezember)  

 



Gründe für die Entscheidung für Summon 

• Erwartung: Beste Erfüllung der Zielvorgaben 
• Einheitliches Votum nach Marktsichtung 
• Preis-Leistungs-Verhältnis (Wirtschaftlichkeit) 
• Betreuung durch Serials Solutions  
 
> Bestes Gesamtpaket aus Konstanzer Sicht 
 



Die Suchoberfläche 





Vorbereitung und Implementation 

1. Freigabe der eRessourcen in Knowledgebase 
(manueller Eintrag > Bearbeitung) 
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Vorbereitung und Implementation 

1. Freigabe der eRessourcen in Knowledgebase 
(manueller Eintrag > Bearbeitung) 

2. Import der lokalen Bestände  
(Abzug SWB, Update-Routinen > IT)  

 





Vorbereitung und Implementation 

1. Freigabe der eRessourcen in Knowledgebase 
(manueller Eintrag > Bearbeitung) 

2. Import der lokalen Bestände  
(Abzug SWB, Update-Routinen > IT)  

3. Nutzersicht 
(XML-Schnittstelle OPAC, Sprachen, Facettierung, etc. 
> IT, Benutzung) 

4. Linkresolver 
(SFX zu 360Link, Konfiguration und Layout, Provider > 
IT, Bearbeitung) 

 



Client Center 



Client Center 



Client Center 



Bewertung: Inhalt und Nutzung 

• hoher Abdeckungsgrad gewünschter Quellen, geringer 
Zeitverzug bei der Einbindung 

• Konstanz: >200 Mio. Einheiten gesamt,  
60 Mio. wissenschaftliche Einheiten 

• keine einheitliche sachliche Erschließung (Facetten) 
• >50.000 Zugriffe pro Monat seit Mai 2011 (zum 

Vergleich OPAC : ca. 120.000 pro Monat) 
• Anteil der Volltextaufrufe aus KonSearch  

> 20% 
 



Bewertung: Grenzen 

• nicht alle Inhalte sind enthalten (Vermittlung!) 
• Datenkontrolle (was genau ist drin?) 
• formale und v.a. thematische Erschließung nicht 

einheitlich (Subjects von überallher!) 
• Gestaltungsmöglichkeiten eingeschränkt 
• Recherchemöglichkeiten sind eingeschränkt (Thesauri, 

citation tracking…) 
 



Fazit 

• Ziel eines Einstiegs in die umfassende Literatursuche 
wurde erreicht  

• Suchmaschine wird gut angenommen 
• permanenter Routine-Aufwand (Datenpflege, Release 

Notes, Nutzerwünsche) 
• Lokaler Katalog nach wie vor wichtig 

(Kontoinformationen, Vormerkungen etc.) 
• externes Marketing für Bibliotheksservices 

(Datenbankempfehlung, Zitationseinbindung)  
• internes Marketing (Diskussionen Rektorat,  

Go Live, Uni-Website) 
 



Verbreitung: Deutschsprachige Kunden 

Deutschland 
•Wissenschaftszentrum Berlin 
•European School for Management 
Technology Berlin 
•AWI Bremerhafen 
•Uni Dortmund (API) 
•Helmut-Schmidt-Universität Hamburg 
•Uni Heidelberg (API) 
•Uni Jena 
•Uni Konstanz 
•Uni Lüneburg 
•FH Offenburg 
•Hochschule für Gestaltung Schwäbisch 
Gmünd 

 

Österreich 
•FH Burgenland 
•TU Graz 
•Montanuniversität Leoben 
•Universität für Bodenkultur Wien 
 
Schweiz 
•United Nations Geneva 
•World Health Organisation 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 

Isabell Leibing 
 

Sachgebietsleitung Elektronische Medien/Mediothek 
Bibliothek der Universität Konstanz 

Mail: isabell.leibing@uni-konstanz.de 
 



Quellen 

• Ein Teil der Folien basiert auf dem Vortrag von Oliver 
Kohl-Frey „KonSearch – eine Literatursuchmaschine für 
alles?“ auf der VDB-Bayern Veranstaltung „Jenseits der 
Verbundkatalog“ am 27.09.2012 (Folien: 3-6, 13, 17-19) 

• Folie 12 ist ein Datenfluss-Diagramm, das Anke 
Rautenberg (Konstanz) erstellt hat (2013). 
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